1. Begehrensanschreiben

< Briefpapier des / der FörderwerberIn >

< Genaue Anschrift des / der FörderwerberIn >
An das

Bundessozialamt Landesstelle NÖ

Abteilung N2
z. Hd. Fr. Gabriele EMSENHUBER
Grenzgasse 11/3 (ab 1. März 2010: Daniel-Gran-Str. 8-12/3)

3100 St. Pölten







< Datum >
Förderwettbewerb „Präventionsmanagement Niederösterreich – WorkFit“
 
Sehr geehrte/r Frau/ Herr < Name >,

auf Grund der Bekanntmachung vom < Datum > zum Projekt „Präventionsmanagement Niederösterreich – WorkFit“ übersende(n) ich (wir) Ihnen anbei meinen (unseren) rechtsverbindlichen Projektantrag. 

Mit der Begehrenslegung gebe(n) ich (wir) die nachfolgenden Erklärungen ab:

Ich (Wir) erkläre(n), dass alle Bestimmungen des Förderverfahrens vollinhaltlich zur Kenntnis genommen und bei der Erstellung der Kalkulation und des inhaltlichen Begehrens entsprechend berücksichtigt wurden. 

Ich (Wir) erkläre(n), dass (ich) wir bzw. im Falle einer juristischen Person, die Einrichtung, die für die Durchführung der Leistung erforderliche fachliche Fähigkeiten und erforderliche Berechtigungen besitze(n).

Ich (Wir) erkläre(n), dass gegen (mein) unsere Einrichtung kein Konkurs- bzw. Insolvenzverfahren, gerichtliches Ausgleichsverfahren, Vergleichsverfahren oder ein Zwangsausgleich eingeleitet oder die Eröffnung eines Konkursverfahrens mangels hinreichenden Vermögens abgewiesen wurde.

Ich (Wir) erkläre(n), dass (meine) unsere Einrichtung sich nicht in Liquidation befindet.

Ich (Wir) erkläre(n), dass ich (wir) den Verpflichtungen zur Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge, Steuern und Abgaben nachgekommen sind.

Ich (Wir) erkläre(n), dass weder gegen die Einrichtung noch gegen die zur Geschäftsführung befugten Organe eine rechtskräftige Verurteilung wegen eines Delikts oder eine andere schwere berufliche Verfehlung vorliegt, die die berufliche Zuverlässigkeit in Frage stellt. 

Ich (Wir) erkläre(n), dass die durchzuführenden Arbeiten, unter Berücksichtigung der in Österreich geltenden arbeits-, sozial- und umweltrechtlichen Vorschriften sowie des Gleichbehandlungs- und Gleichstellungsgesetzes erfolgen. 

Ich (Wir) erkläre(n), dass ich (wir) bei Projekten, die von den Fördergebern finanziert wurden, die Mittel nicht maßgeblich und durch schuldhaftes Verhalten widmungswidrig verwendet habe(n).

Ich (Wir) erkläre(n), dass ich (wir) mit der Durchführung der Leistung gemäß dem vereinbarten Zeitplan, ansonsten unverzüglich nach Gewährung der Förderung beginne(n), die Leistung zügig und in der Regel durch bei dem / der FörderwerberIn in einem Beschäftigungsverhältnis stehende Personen durchführe(n). 

Ich (Wir) erkläre(n), dass ich (wir) bei der Erteilung von Auskünften betreffend die aufrechter Berechtigungen, die berufliche Zuverlässigkeit, die Leistungsfähigkeit sowie die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nicht in erheblichem Maße falscher Erklärungen schuldig gemacht oder diese Auskünfte nicht erteilt haben.

Besondere Erklärung für Projektgemeinschaften

Wir, die Mitglieder der Projektgemeinschaft, bilden zur Abwicklung des Projekts eine Arbeitsgemeinschaft. 

Für alle wie immer gearteten Verpflichtungen aus dem vorliegenden Förderansuchen sowie aus der Projektabwicklung haften sämtliche nachstehende Mitglieder der Projektgemeinschaft dem Fördergeber gegenüber zur ungeteilten Hand. 

Die Mitglieder der Projektgemeinschaft ermächtigen ihr Mitglied 

Name:
……………………………………….

Adresse: 
……………………………………….



……………………………………….

Tel.Nr.
……………………………………….

E-Mail:
……………………………………….

sie während des Auswahlverfahren als auch bei Projektabwicklung nach außen hin zu vertreten, namens der genannten Projektgemeinschaft und aller Mitglieder derselben wie immer geartete verbindliche Erklärungen abzugeben, Zahlungen von den Fördergebern einzufordern und in Empfang zu nehmen sowie alle laufenden Verhandlungen im Zuge der Projekts für die Projektgemeinschaft zu führen, Auflagen der Fördergeber entgegenzunehmen und den gesamten Schriftverkehr abzuwickeln.

Zum Zeichen meines (unseres) Einverständnisses zeichne(n) ich (wir) rechtsgültig wie folgt:

....................................



................................................................

< Ort, Datum >



< Rechtsgültige Fertigung & Stampiglie >






< Name in Maschinenschrift >
Beilagen:
